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Thesen der Dissertationsarbeit 

 

I. Ziele, Quellen und Struktur der Arbeit 

Die vorliegende Arbeit hatte zum Ziel, Kirchengeschichte der Stadt Zittau im langen 

historischen Wandel zu verfolgen (vom Ende des 13. Jahrhunderts bis ca. 1600). Absichtlich 

wurde eine möglichst lange Zeit von mehr als drei Jahrhunderten vom Beginn des 

Spätmittelalters bis zur konfessionellen Zeit um 1600 gewählt, um einige Prozesse im langen 

historischen Wandel besser zu beleuchten. Die hier untersuchte Kirchengeschichte der Stadt 

Zittau sollte dabei als pars pro toto für die Kirchengeschichte einer Stadt in der böhmischen 

Krone in der Vormoderne dienen, welche sich in mancher  Hinsicht wie z. B. in der Absenz 

des kulturellen Bruchs des Hussitentums und dagegen in der (Dis-)Kontinuität der deutschen 

Reformation von der Lage in den meisten böhmischen und mährichen Städten unterschied. 

Trotzdem befand sie sich diese Stadt an der Grenze der böhmischen und deutschen Einflüsse, 

was z. B. ihre Zugehörigkeit zum Prager Erzbistum belegt. Eine besondere Aufmerksamkeit 

wurde dabei dem Stiftungswesen gewidmet, und zwar sowohl der städtischen kirchlichen 

Einrichtungen, welche als sog. Rahmenstiftungen funktionierten (Kirchenfabriken, Klöster, 

Hospitäler), also als Stiftungen, welchen die Verwaltung der kleineren Stiftungen anvertraut 

(angelagert) wurde, als auch den ‚kleineren‘ liturgischen sowie sozialen Stiftungen 

(Messstiftungen, Altaristenstiftungen, liturgische Gesänge, Almosenstiftungen sowie 

gemeinnützlichen Stiftungen). Das größte Anliegen dieser Arbeit lag dabei darin, wie solche 

bunten Stiftungstypen die größte Krise überwunden, die ihre Existenz wie bisher keine andere 

herausforderte, d. h. den Schicksalen dieser Stiftungen während der Reformation; also wie 

solche meistens noch vorreformatorischen Stiftungen im sog. kulturellen Bruch der 

Reformation bestanden. 

Dafür war aber notwendig, die Geschichten dieser Stiftungen im Mittelalter möglichst 

ausführlich zu skizzieren, also in einer Zeit, in welcher diese Stiftungen entstanden und auf 

deren religiösen sowie sozio-kulturellen Bedürfnisse sie antworteten. Es ist vornherein klar, 

dass die mittelalterlichen religiösen bzw. auch sozialen Stiftungen den Grundbedarf der 

spätmittelalterlichen Menschen – in unserem Fall der Stadtbürger – lösen sollten, und zwar ihr 

Sehnen nach der Erlangung des persönlichen Seelenheils sowie des Seelenheils eigener 

Familie. Deshalb wurden die Messen im großen Stil gestiftet, Almosenausteilungen 

angeordnet sowie als Rahmenstiftungen Klöster und Hospitäler gegründet, welche 
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selbstverständlich nicht nur diesen metaphysischen Seelenheilsproblemen abzuhelfen 

versuchten, sondern auch den irdischen Grundbedarf an – wenigstens partiellen – 

Erleichterung der Armut oder z. B. im Fall der Klöster und Hospitäler am Unterhalt der 

‚überschüssigen‘ Söhne und Töchter sowie an sozialer Sicherung der älteren den aber nicht 

ganz mittellosen kränkelnden Menschen ermöglichen sollten, welche sich als Pfründner in die 

Hospitalstiftungen einkauften. 

Ausgegangen wurde dabei vom sozial- bzw. kulturgeschichtlichen Stiftungsbegriff, 

welchen vor allem die Schule Michael Borgoltes entscheidend prägte. Demzufolge die 

vormoderne Stiftung eine komplexe soziale Beziehung zwischen dem Stifter, den 

Stiftungsorganen und Stiftungsempfängern darstellte, deren wichtige Merkmale die 

Zweckgebundenheit des Stiftungsvermögens und die Dauer waren. Die Stiftung bestand also 

in „eine[r] dauerhafte[n] soziale[n] Wechselbeziehung zwischen natürlichen Individuen – dem 

Stifter und den von ihm mit dem Stiftungsvollzug beauftragten Personen“, weshalb die sog. 

Gegenwart der Toten zum „kulturellen Fundament“ dieser Wechselbeziehung wurde (Claudia 

Moddelmogg). Die sog. Gegenwart der Toten (Otto Gerhard Oexle) ist dabei zwar nicht als 

physische, aber durchaus reale Präsenz der Toten in vormodernen Gesellschaften, welche 

viele rechtliche sowie sozialpolitische Implikationen hatte. Der Tote wurde zum 

Rechtssubjekt in der Vormoderne. Die Gegenwart der Toten wurde durch liturgische oder 

soziale Memoria konstituiert, weshalb Memoria „soziales Handeln [darstellte], das Lebende 

und Tote verbindet (O.G. Oexle).“ 

Da alle mittelalterliche Stiftungen „Stiftungen für Seelenheil“ waren (Karl Schmid), 

wurde besondere Aufmerksamkeit auch der spätmittelalterlichen bürgerlichen Frömmigkeit 

gewidmet. Es waren nämlich vor allem die Städte, welche im Spätmittelalter und in der 

Reformationszeit zum wichtigsten Ort der Frömmigkeit und Kirchlichkeit waren (Berndt 

Hamm). Die vormoderne Frömmigkeit war dabei keine private individuelle Sache wie heute, 

sondern eine Gemeinschaftsfrömmigkeit, welche viele soziale oder politische Implikationen 

hatte (Klaus Schreiner). Bei der Untersuchung der Frömmigkeit der Zittauer Bürger wurde 

von zwei Konzepten ausgegangen: der sog. normativen Zentrierung und der sog. nahen 

Gnade. Normative Zentrierung stellt nach Hamm „die Ausrichtung von Religion und 

Gesellschaft auf eine orientierende und maßgebende, regulierende und legitimierende Mitte 

hin“, also vor allem auf die stellvertretende Sühnekraft der Passion Christi und die daraus 

kommende Barmherzigkeit Gottes, also die Passionsfrömmigkeit als den wichtigsten 

Merkmal der Theologie und Frömmigkeit im 15. und 16. Jahrhundert. Bezüglich der sog. 
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nahen Gnade sehnten sich die spätmittelalterlichen Menschen nach festen Heilsgarantien. Es 

ging also um „räumlich und zeitlich vergegenwärtigte, real präsente, unmittelbar erlebbare, 

geistlich und sinnlich erfahrbare, mühelos zugängliche, leicht erreichbare, sinnlich 

anschauliche und berührbare, sicher verfügbare und jederzeit abrufbare oder auch preisgünstig 

erwerbbare Gnade […], es ist eine Gnade in unmittelbarer Reichweite des heilsbedürftigten 

Menschen (B. Hamm)“. Sie war in Form von Reliquien, Eucharistie, Prozessionen, Ablässen, 

Wallfahrten, Bildern usw. erreichbar. 

Als Quellen für die vorliegende Untersuchung dienten die ungedruckten und von der 

bisherigen Forschung kaum berücksichtigten Bestände in den tschechischen (Nationalarchiv 

Prag, Archiv des Metropolitankapitels im Archiv der Prager Burg) als auch Oberlausitzer 

(Altbestand der Christian Weise Bibliothek Zittau, Pfarrarchiv Zittau, Ratsarchiv Görlitz, 

Stadtarchiv Bautzen), sächsischen (Sächsisches Hauptstaasarchiv Dresden) und Schweizer 

Archiven (Staatsarchiv und Zentralbibliothek Zürich). Es ging vor allem um ca. 6.000 Seiten 

der Kirchenrechnungen der Zittauer Kirchenfabriken bis 1600, Akten der Zittauer Klöster 

(Johanniterkommende, Franziskanerkloster, Oybiner Cölestinerkloster sowie Hirschfelder 

Johanniterkommende), Errichtungsurkunden der Altaristenbenefizien, städtische 

Korrespondenz sowie Stadtchroniken. 

II. Zittauer religiöse Stiftungen im Spätmittelalter (Ende des 13. Jahrhunderts–ca. 1520) 

Der erste Hauptteil über das Zittauer Kirchenwesen im Mittelalter beginnt mit einer 

ausführlichen Charakteristik der Zittauer Sakraltopographie (Abschnitt I.3.): der Zittauer 

Pfarrkirche, Johanniterkommende, des Franziskanerklosters sowie der drei Filialkirchen 

Frauenkirche, Kreuzkirche, Dreifaltigkeits/Weberkirche; der drei Hospitäler: St. Jakob, 

Heilig-Geist, Franzosenhaus; sowie einiger kleinerer in den Quellen wenig belegter Kapellen. 

Bezüglich der Pfarrkirche wurde auf die wohl politische Bedeutung ihrer Umbau um 1500 

hingewiesen, im Sinne der Pfarrkirchen als sog. politischer Architektur (Klaus Jan Philipp), 

welche jedoch vorerst nicht zum Gewinn des Pfarrpatronates für den Bauherrn, den Stadtrat, 

führte. Im Fall der den Stadtklöstern gewidmeten Kapiteln wurde ein besonderer Nachdruck 

auf die innere Verwaltung der Konvente (Stiftungsorgane) gelegen (prosopographische 

Verzeichnisse ihrer Dignitäre) sowie auf den sozialen Umkreis der Personen, welcher für sie 

stiftete: Stadtbürger an der ersten Stelle, Geistliche, sowie der niedere Adel bei der 

Johanniterkommende und der höhere Adel (Burggrafen von Dohna) beim 

Franziskanerkloster. 
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Im analytischen Teil wurde versucht, ob die von der modernen deutschen 

historiographischen Literatur postulierten Thesen über die Dauer und Wandel der Stiftungen, 

über die sozial-politische Bedingheit der vormodernen Frömmigkeit sowie über die 

Zentrierungstendenzen der spätmittelalterlichen Religiosität auch am Beispiel Zittaus 

anzutreffen sind. Die meisten Fragestellungen konnten positiv beantwortet worden. 

Zuerst wurden die politisch-sozialen Rahmenbedingungen bzw. Aspekte des Zittauer 

Stiftungswesens einer Analyse unterzogen, und zwar unter besonderer Berücksichtigung des 

Einflusses des Stadtrates auf die Stiftungs- und Testierpraxis (Abschnitt I.4.1.). Der Stadtrat 

selbst maß große politische Bedeutung den frommen Stiftungen und Rahmenstiftungen bei. Er 

versuchte seine Kontrolle über das Stiftungs- und Testierwesen wahrzunehmen und die 

frommen Stiftungen und Gaben der Bürger zugunsten der Stadt (für deren christliche 

Obrigkeit er es hielt) zu lenken und zu beeinflussen. Als Legitimationsgrundlage für solches 

Handeln diente ihm seine Vorstellung über den sog. Gemeinen Nutzen, diesen wichtigsten 

kommunalen Wert (Peter Blickle), worunter er nicht nur die Vermehrung des Gottesdientes 

(aller Art) aber auch die Sorge für die kommunalen Bauten (Stadtmauern, -tore, sog. Wege 

und Stege) sowie für die Armen (Witwen und Waisen) auffasste. Im Magdeburger 

Rechtskreis, wozu Zittau gehörte, durften die Testamente sowie manchmal auch die frommen 

Stiftungen nur vor dem Rat abgeschlossen werden, sodass der Zittauer Rat seine Kontrolle 

über dem bürgerlichen Stiftungswesen ausüben, bzw. die Stiftungen nach seinen Absichten 

lenken konnte. Ein bedeutendes Beispiel solcher Praxis stellen die Zittauer Stadtstatuten von 

1510, wonach in der Stadt kein Testament gelten sollte, welche der Kirche sowie des 

Gemeinen Nutzens nicht gedachte. Im Rahmen eines derart begriffenen Gemeinen Nutzens 

gehörte auch die Besteuerung des geistlichen Besitzes, denn die Geistlichen musste für den 

Schutz und Schirm ihrer Stiftungen seitens des Rates der städtischen Obrigkeit eine 

Entschädigung für das Geschoss und andere städtischen Steuern und Lasten abführen bzw. 

sich direkt wie ‚ein anderer Bürger‘ an Geschosszahlungen beteiligen. Ebenso die 

Maßnahmen gegen den Anfall des bürgerlichen Vermögens an die ‚tote Hand‘ 

(Amortisationsgesetzgebung), also die Abwehr gegen eine etwaige finanzielle Abschwächung 

der Stadtkommune, entsprach sicher einem solchen Verständnis des Gemeinen Nutzen seitens 

des Stadtrates. Diese Politik ermöglichte dem Stadtrat spätestens das Amortisationsgesetz 

Karls IV. für die Oberlausitzer Sechsstädte von 1360. Er konnte dabei durch seinen 

Patronatsmonopol bzw. Treuhandmonopol (Benjamin Scheller) – als Patron der meisten 

Altaristenstellen, als oberste Leitungsinstanz der kommunalen Rahmenstiftungen wie der 
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Hospitäler oder Kirchenfabriken, sowie als Prokurator der städtischen Klöster – den 

entscheidenden Einfluss nicht nur auf die Vermögensverwaltung und Vollzug der meisten 

Stiftungen und kirchlichen Institutionen einnehmen, sondern er war sicher durch seine 

Patronatsherrschaft imstande, auch die persönliche Zusammensetzung des städtischen Klerus 

zu bestimmen. Der Zittauer Rat stellte in dieser Hinsicht keine Ausnahme dar, zu einem 

solchen ‚Kirchenregiment‘ gelangten vor der Reformation viele Stadträte. Der Zittauer Rat 

musste dabei nur einen Nachteil hinnehmen. Er verfügte vor der Reformation nicht über das 

Pfarrpatronat, wenn auch er dazu gewisse Maßnahmen ergriffen haben mag (das 

Patronatsmonopol über die Niederpfründen, die bauliche Erweiterung der Pfarrkirche um 

1500). Der Patron der Zittauer Pfarr- und Johanniterkirche war der böhmische 

Johanniterprior. Zum entscheidenden Durchbruch kam es in dieser Hinsicht jedoch erst 

infolge der Reformation. Trotzdem konnte der Zittauer Rat noch vor der Reformation durch 

seine Kontrolle des städtischen Stiftungswesens seine Stellung als städtischer Obrigkeit 

erheblich ausweiten. Dem Rat wurden solche Rechte von den Stiftern deswegen anvertraut, 

weil er eine unsterbliche Person darstellte, welche als Einzige den permanenten 

Stiftungsvollzug, also das Wesen der vormodernen Stiftungen, garantieren konnte. Eine 

Stiftung zu beaufsichten, bzw. sogar noch über das Stiftungsvermögen direkt zu bestimmen, 

bedeutete also einen nicht wenigen Zuwachs an politischer und wirtschaftlicher Macht als 

auch an der symbolischen Ehre für die diese Stiftungen verwaltenden Personen oder Gremien. 

Deswegen ist es ganz klar, warum man die Ratsherren und insbesondere ihre Elite, die 

Bürgermeister und Stadtrichter so oft in den Organen der größeren Rahmenstiftungen 

begegnet (als Spitalherren oder als Kirchväter, bes. der Pfarrkirchenfabrik). 

Bezüglich der Frömmigkeitspraxis lassen sich im spätmittelalterlichen Zittau jene 

zentrierenden Tendenzen (Passions-, Eucharistie-, Marienfrömmigkeit) beobachten, welche 

für die vorreformatorische Religiosität prägend waren. Auch in Zittau glaubte man, das 

Seelenheil am sichersten durch die häufigen Opfer des Leibes und Blutes Christi sowie durch 

den Glauben an das ‚hochheilige‘ Leiden Christi zu gelangen. Einen Weg zum Heil stellte 

auch in Zittau die ‚nahe Gnade‘ dar, also das Vorhandensein und einfache Zugänglichkeit von 

Reliquien, Ablässen, ausgesetzten Eucharistien, ‚lehrhaften‘ Bildern, Predigten des 

Gotteswortes usw. Zum Seelenheil sollten selbstverständlich auch die Anniversarmessen nach 

dem Tode der Stifter dienen, oder bereits die von den gehobenen Bürgern während ihres 

Lebens gestifteten Altaristen- und Messpfründen. 
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Der Hauptaugenmerk – besonders bei den vorreformatorischen Stiftungen – wurde 

auch auf die Frage ihrer postulierten Dauer gerichtet, d. h. ob sich um ewige oder um 

provisorische Stiftungen handelte. Dabei waren die Vorstellungen über die Schicksale der 

Seelen nach dem Tod der Menschen vom besonderen Ausschlag. Hinsichtlich der 

Seelenheilsvorstellungen der Zittauer konnte durch die Analyse der Arengen in den 

Stiftungsurkunden nachgewiesen werden, dass sich diese eher an der Logik des ‚fernen‘ 

Jüngsten Gerichtes als des ‚nahen‘ Partikulargerichtes (also Fegefeuers) orientierten (vor 

allem in der vorhussitischen und hussitischen Zeit), wenn auch seit der zweiten Hälfte des 

15. Jahrhunderts ebenso Belege des Fegefeuerglaubens in der Stiftungspraxis der Zittauer 

vorkommen (montägliche Wochenmessen und Aspersionsprozessionen pro animabus, 

Geläute für die ‚armen Seelen‘ usw.). Diese diversen Jenseitsvorstellungen hatten nämlich 

einen großen Einfluss auf die postulierte Dauer der Stiftungen. Im Fall des Glaubens an das 

Jüngste Gericht wurden die Stiftungen eher in perpetuum errichtet; während sie im zweiten 

Fall eher zeitweilig kurz nach dem Tod des Stifters kumuliert werden sollten. 

Eine besondere Aufmerksamkeit wurde den ca. 66 Altären mit ca. 71 Pfründen in den 

Zittauer Kirchen gewidmet werden. In Zittau begegnet man viele Rechtsformen der 

Altarpfründen, welche sich vor allem an der Modalität der Ein- und Absetzung ihres Inhabers 

erkennen lassen. Es ging sowohl um die inneranstaltlichen Lohnpriesterstellen (in den 

Zittauer Kirchen und Hospitälern), wo der Priester einfach absetzbar war, als auch um die sog. 

Patronats- und Lehnspfründen, wo der Priester entweder nach einem kanonischen Prozess (im 

ersten Fall) oder doch nur mit Wissen des Patrons absetzbar war. Es scheint, dass die 

Lohnpriesterstellen in Zittau vor 1420 überwogen und erst die Administratoren des Prager 

Erzbistums während ihres Zittauer Exils (1421–1440) ihre Transformation in Patronats- bzw. 

Lehenspfründen durchsetzten. Die meisten Zittauer Altarpfründen, bei denen der Stifter 

bekannt ist, stammten entweder vom Rat oder aus der Ratsfamilien (ca. 23), die Geistlichen 

treten als Stifter bei sechs Pfründen auf. Bezüglich der Zittauer Altaristenstiftungen führte der 

Stadtrat eine durchdachte Patronatspolitik, denn er gewann (abgesehen von den 

Lohnpriesterstellen) die meisten Altarpatronate (16) nach dem Tod der Stifter; bis auf zwei 

Ausnahmen, wo die Stifter das Familienpatronat durchsetzen wollten. Es ist möglich, dass der 

Rat über diese Kontrolle des Niederkirchenwesens den ersten Schritt zum Gewinn des 

Pfarrpatronats tun wollte. Dadurch konnte der Rat auch die personelle Zusammensetzung des 

meisten Teils des Stadtklerus kontrollieren, und somit auch einen ordentlichen Vollzug der 

Gottesdienste garantieren, was zu den wichtigsten Aufgaben der Ratspolitik gehörte. Die 
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Kandidaten auf das Benefizium sollten häufig kein weiteres Benefizium besitzen 

(Kummulationsverbot), einige mussten residieren oder sich wenigstens vertreten lassen. 

Zuerst (um 1400) mussten sie ihre Messpflichten täglich leisten; mit fortschreitender Zeit 

wurde ihnen das Messpensum auf drei bis vier Messen wöchentlich vermindert. Seit der 

zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts wünschten von ihnen die Stifter häufig das Feiern der 

donnerstäglichen Messen über den Fronleichnam, der freitäglichen Messen über die Passion 

Christi sowie auch der montäglichen Totenmessen; also aussagekräftiger Belege der 

Frömmigkeitszentrierung am Ende des Mittelalters. Die Liturgie in spätmittelalterlichen 

Stadtkirchen wurde häufig der Liturgie in den Klosterkirchen angeglichen, deshalb mussten 

sich auch die Zittauer Altaristen am Chordienst der Zittauer Pfarr- und Johanniterkirche 

beteiligen. Seit 1435 sind einige Zittauer Altaristen auch als Prediger belegt. 

Die sozial-politische Dimension der vormodernen Frömmigkeit in Zittau wurden 

ebenso ausführlich behandelt (Abschnitt I.5.), und zwar am Beispiel des Bruderschaftswesens 

sowie des eucharistischen, Passions- und marianischen Kults. Die Zittauer Bruderschaften 

und die durch diese Genossenschaften veranstalteten Gottesdiente (Prozessionen, 

eucharistische Andachten usw.) dienten nicht nur der Religion, sondern augenscheinlich auch 

der inneren Kohärenz der Trägergruppen dieser Fraternitäten (der 

Braubürger/Gewandscheinder) sowie zur sichtbaren Abgrenzung gegenüber anderen 

gesellschaftlichen Schichten in der Stadt (vor allem der zünftischen Handwerker). Der 

Zittauer Rat war sich dabei der politischen Implikationen des Bruderschaftswesens als einer 

möglichen Platform der bürgerlichen Opposition bewusst und versuchte alle Zünfte und 

Bruderschaften in der Stadt unter seine Kontrolle zu bringen (Satzungshoheit des Rates, 

Verbot der unerlaubten Zusammenkünften, ausschließliche Einsetzung der 

Bruderschaftsältesten durch den Rat usw.). Die religiösen Körperschaften der Ratsschichten 

(die Konstablerbruderschaft) sowie ihre Riten (eucharistische Andachten, Prozessionen) 

wurden deshalb im Zuge der innerstädtischen Krisen zum Objekt der Kritik der bürgerlichen 

Opposition, welche jedoch diese ihr bisher unzugänlichen Genossenschaften und frommen 

Praktiken, nachdem sie an die Macht gekommen war, nicht entfernen wollte, sondern nur für 

sich (wie vorher die Ratsoligarchie) zu monopolisieren versuchte. Politische Implikationen 

hatten wohl auch die 1409 belegten Heiltumsweisungen, denn sie wurden gerade inmitten 

eines langwierigen Bürgerkampfes in der Stadt gestiftet. 

Das Spätmittelalter in Zittau brachte noch keine Krise mit sich, welche auf Dauer (die 

Existenz) der Stiftungen entscheidend einwirkten konnte. Die Religionskriege sowie das 



19 
 

Fehdewesen des 15. Jahrhunderts brachten zwar gewisse Unterbrechungen im Vollzug der 

Stiftungen mit sich (z. B. bei den beiden Hospitälern), sie konnten jedoch den Fortbestand der 

Rahmenstiftungen nicht existenziell bedrohen. Dies bewirkte erst die Reformation. 

III. Zittau im Zeitalter Reformation und Konfessionalisierung; mit besonderer 

Berücksichtigung der religiösen Stiftungen (ca. 1520 – 1600) 

Zum Hauptzweck des zweiten Hauptteils wurde die Frage nach der „Kontinuität und Wandel 

von Stiftungen im historischen Prozess“ verfolgt, denn der Vollzug der Stiftungen sowie ihr 

Wesen selbst wurden häufig insbesondere während des ‚kulturellen Umbruches‘ der 

Reformation infrage gestellt. Die Stiftungen wurden nämlich zum „Feld, auf dem 

Reformation sozusagen verhandelt wurde.“ Sie stellten die „Medien des kulturellen Wandels“ 

im Reformationszeitalter dar (B. Scheller). Man konzentrierte sich also darauf, welche 

Stiftungen infolge der Reformation eingingen, welche diesen Bruch und auf welche Weise 

überlebten, d. h. welche den neuen religiösen, kulturellen sowie politischen Gegebenheiten 

zufolge umgeformt bzw. umgewidmet werden mussten. Eine besondere Aufmerksamkeit 

wurde also der etwaigen Kohärenz zwischen dem Spätmittelalter und der Frühen Neuzeit 

gewidmet; bzw. auf welchen Feld sich die Reformation wirklich als ein einen fundamentaler 

Umbruch im Verhältnis zur Vorreformation auswirkte. Es ging also auch darum, den Verlauf 

der Reformation in Zittau am Wandel des Stiftungswesens zu entwerfen. 

Die meiste Aufmerksamkeit wurde dabei den Klöstern, d. h. klösterlichen 

Rahmenstiftungen, gewidmet, welche in diesem kulturellen Umbruch nicht bestanden, und 

somit auch der Politik des Zittauer Rates, welche zu ihrer Aufhebung führte, sowie der 

königlichen Maßnahmen zum Behalten des Klosterwesens im Zittauer Land. Am Ende dieses 

ein halbes Jahrhundert dauernden Prozesses im städtischen Stiftungswesen um 1570 stand ein 

volles Kirchenregiment der Zittauer Stadtrates, der alle geistliche Institutionen entweder aus 

der Stadt entfernte oder seiner ausschließlichen Aufsicht unterwarf und der endlich (1570/71) 

auch das Patronatsrecht zur einzigen Stadtpfarrkirche gewann. 

Die Frage, ob die Reformation auf dem Feld des Zittauer Stiftungswesens einen Bruch 

oder eher eine Kontinuität bedeutete, lässt sich nicht eindeutig beantworten. 

Selbstverständlich könnte man viele Diskontinuitäten mit der vorreformatorischen Zeit 

feststellen. Dabei war wohl die Größte die Auflösung der vier klösterlichen 

Rahmenstiftungen, deren einziges und in den kommenden Jahrhunderten von den Zittauern 

wahrnehmbares Überbleibsel die sog. Jesuitenpension blieb. Auch die meisten ‚kleineren‘ 
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Stiftungen, vor allem auf dem Feld der Liturgie wie die Privatmessen oder (nur z. T.) die 

Altaristenstiftungen, wurden ohne Ersatz aufgelöst und ihr Stiftungsvermögen für die 

Entlohnung der Geistlichen, der Universitätsstudenten sowie für soziale Stiftungen 

umgewidmet. Enge Kontinuitäten mit der Vorrefomation wiesen vor allem die 

nachreformatorischen sozialen Stiftungen auf. Gerade das Gebiet des Sozialwesens war zum 

besonderen Anliegen der Reformatoren (Errichtungen der Gemeinen Kästen), sodass nicht 

überrascht, dass die mittelalterlichen Zittauer Almosenstiftungen (wenigstens die Größeren, 

welche angeblich Karl IV. und der Görlitzer Bürger Johannes Örtel um 1500 gestiftet hatten) 

auch nach der Reformation weiter vollzogen wurden, und somit den ‚kulturellen Umbruch‘ 

der Reformation nicht nur überlebten, sondern unter den neuen religiösen, politischen sowie 

kulturellen Bedingungen zu noch größerer Entfaltung gelangten (z. B. die Almosenstiftungen 

des Gemeinen Kastens auf dem Vaterhof); weshalb dabei sogar die Mitglieder beider 

Konfessionen (Protestanten sowie Katholiken) auf ihrem weiteren Vollzug mit besonderem 

Nachdruck bestanden. 

Jedoch bei einer subtileren Betrachtung der liturgischen sowie klösterlichen 

Rahmenstiftungen erfährt man, dass in vielerlei Hinsicht der reformatorische Bruch nur 

partiell war. Eine besonders zähe Kontinuität wurde beim täglichen Offizium (Tagzeiten) 

festgestellt, einem der wichtigsten Merkmale der vorreformatorischen Klosterstiftungen, 

welches nach der Reformation nicht nur weiter gefeiert wurden und dabei sogar zu einem 

nicht unerheblichen Teil auf lateinisch – nunmehr jedoch nicht mehr von den Religiosen, 

sondern von den evangelischen Geistlichen, welche auch ferner die alte Bezeichnung 

‚Priester‘ beibehielten – wenn auch wahrscheinlich in vereinfachter Form. Auch die ‚Messe‘, 

welche als der Hauptgottesdient ihren vorreformatorische Namen behielt, wurde nach der 

Reformation von den evangelischen – traditionellerweise benannten – ‚Priestern‘ wohl täglich 

oder wenigstens an einigen Werktagen gefeiert, und zwar in den vorreformatorischen Ornaten 

(Kaseln, Chorröcken usw.), und mit den vorreformatorischen Messbüchern. Im Zuge dieses 

liturgischen Stiftungsvollzuges wurde also Vieles am Überkommenen beibehalten. 

Eine ebenso zähe Kontinuität der Vor- mit der Nachreformation wurde auch bei den 

Stiftungen, welche das Hauptanliegen beider dieser Epochen auf dem Feld der 

Frömmigkeitsvorstellungen verbanden, und zwar bei den die Passionsfrömmigkeit 

thematisierten Stiftungen. So wurden z. B. die Passionshoren Tenebrae in der Pfarrkirche 

auch nach der Reformation gefeiert, und zwar auch in den kritischsten Jahren um 1525, als – 

den Kirchenrechnungen zufolge – die Liturgie in Johanniskirche fast zum Erliegen kam. Die 
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Passionsfrömmigkeit repräsentierten auch die Fastentuchstiftungen. Wahrscheinlich deswegen 

wurde nicht nur das noch vorreformatorische sog. Große Fastentuch in der Zittauer 

Pfarrkirche auch bis 1672 in der vorösterlichen Zeit aufgehängt, sondern es wurde dazu 1573 

– als einzige Ausnahme in der ganzen protestantischen Ökumene – auch das zweite, sog. 

Kleine Fastentuch angeschafft, das bezeichnenderweise vor alle die sog. Arma Christi samt 

der Kreuzigungsszene abbildete. 

Umwidmungen dagegen erfuhren jene Stiftungen, welche mit den veränderten 

religiösen und politisch-sozialen Bedingungen, die durch den sog. kulturellen Umbruch der 

Reformation hervorgerufen wurden, nicht in einen einfachen Einklang gebracht werden 

konnten. Es ging vor allem um die zahlreichen Altaristenstiftungen, welche entweder in 

Almosen für die Armen, Studienstipendien, oder für die Entlohnung der evangelischen 

Geistlichkeit angewendet wurden. Ein ähnliches Schicksal ‚erlitten‘ auch einige liturgische 

Stiftungen, z. B. die Salve-Regina-Andacht, welche der reformatorischen Theologie zufolge 

entsprechend christozentrisch auf Salve-Christe umgeformt wurde; als Stiftung behauptete 

sich schließlich also doch auch diese Salve-Stiftung gegen die Tendenzen der Diskontinuität 

der Reformationszeit. Gelegentlich lässt sich – wohl nach der Überwindung – der manchmal 

allzu turbulenten Jahre der Reformation, als manche Stiftungen allzu unbedacht und voreilig 

verlassen wurden, ein ‚Rückgriff‘ auf die alten Stiftungen beobachten (z. B. Salve-Stiftung 

seit 1545, bzw. das Wettergeläut seit ca. 1578). Trotzdem scheinen in mancher Hinsicht die 

alten vorreformatorischen Frömmigkeitvorstellungen noch für eine längere Zeit in alten 

Bahnen verlaufen zu sein. Ein Beleg dafür wäre das Gebet des Zittauer Oberkirchvaters und 

Stadttrichters Johann Rodochs‘ an Jungfrau Maria als ‚Mutter der Gnade‘ vierzig Jahre nach 

der Einführung der Reformation sowie das ziemlich überraschende Interesse der 

evangelischen Zittauer am altgläubigen Taufpaten für ihre Kinder, dem letzten 

Cölestinermönch Balthasar Gottschalk noch in den 1550er-Jahren. 

Die Reformation betonte aber nicht nur Kontinuitäten mit der vorreformatorischen 

Zeit, sondern auch Diskontinuitäten. Den größten Bruch bedeutete sie wohl für das städtische 

Klosterwesen, das durch die Botschaften der Reformationstheologie seinen Daseinszweck und 

–berechtigung rasch verlor, wenn auch man z. B. in den in der Zittauer Pfarrkirche auch nach 

der Reformation regelmäßig stattfindenden Stundengebete eine ziemlich prägnante 

Kontinuität mit der Vorreformation beobachten kann. Die größte Aufmerksamkeit wurde dem 

Prozess der Aufhebung der vier klösterlichen Stiftungen (beide Johanniterkommenden, 

Zittauer Franziskanerkloster und Oybiner Cölestinerkloster) gewidmet. Die Politik des 
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Zittauer Rates bestand in möglichst rascher Beherrschung der jeweiligen Klostergüter, sei es 

durch Pfand, Pacht oder Übereinkunft mit den letzten Mönchen. Dabei war es nur der 

Johanniterorden, der dem Zittauer Rat einen nennenswerteren Widerstand zu leisten 

vermochte, da die Ordensstrukturen der böhmischen Johanniterordensprovinz, des 

böhmischen Priorats, durch die Reformation nur wenig erschüttert wurden, worauf sich 

jedoch die Zittauer Franziskaner, und geschweige denn die in Mitteleuropa rar 

vorkommenden Cölestiner nicht stützen konnten. Für den Rat war vor allem wichtig, das mit 

der Zittauer Johanniterkommenden verbundene Pfarrpatronat der städtischen Pfarrkirche zu 

gewinnen, denn ohne die ‚Kommunalisierung‘ des Pfarrpatronatsrechtes in der Ratshand 

konnte der Rat an keinen erfolgreichen Abschluss der Reformation bzw. auf die volle 

Ausübung seines Kirchenregimentes in der Stadt denken. Dies gelang den Zittauer Ratsherren 

erst nach einem ein halbes Jahrhundert dauernden Prozess im Jahr 1570/71. 

Der entscheidendste Grund der Auflösung aller vier Klöster lag dabei im Aufhören des 

Stiftungsvollzuges in ihren Mauern, denn er ließ sich in der Vormoderne nur durch die 

Tätigkeit der physischen Personen (der Mönche) aufrechterhalten. Deshalb ‚überlebten‘ diese 

Rahmenstiftungen nicht lange den Tod der Garanten ihrer Existenz: des letzten Franziskaners 

im Jahr 1554 sowie des letzten Oybiner Cölestiners im Jahr 1568. Spätestens zehn Jahre nach 

dem Tod ihrer letzten Insassen wurden beide Klöster aufgelöst. Ebenso der letzte Zittauer 

Johanniter Christoph von Wartenberg vermochte, den Vollzug beider Klosterstiftungen in 

Zittau und Hirschfelde zu gewährleisten und der Johanniterorden musste aufgrund der daraus 

entstehenden enormen finanziellen Belastung beide Konvente 1570/71 aufgeben. 

Nicht einmal die Habsburger in ihrer Gestalt als Könige von Böhmen waren im 

Stande, den Auflösungsprozess in den Männerklöstern im Zittauer Land zu stoppen. Sie 

konnten ihn nur für eine gewisse Zeit bremsen. Dabei konnten sie sich auf die rechtliche 

Stellung der städtischen Kirchen- und Klostergüter als königlicher Kammergüter stützen, was 

ihnen die direkten Eingriffe in das städtische Kirchenwesen erleichterte und ermöglichte. 

Ferdinand I. (1526–1564) untergrub dabei – sicher ungewollt – die wirtschaftliche und 

finanzielle Stellung der Klöster, indem er infolge der Türkengefahr die Klostergüter intensiver 

als früher in fiskalischer Hinsicht ausnutzen musste. Die Habsburger Ferdinand I. sowie 

Maximilian II. als böhmische Könige verfolgten in ihrer Klosterpolitik dabei nicht primär nur 

rein fiskalische Ziele (Klöster als sichere Quellen für die Eintreibung der Kirchen- und bes. 

der Türkensteuern sowie als Orte, wo immense Kirchenschätze gehortet worden sein sollen), 

denn sie bemühten sich, die weitere Existenz dieser Klosterstiftungen aufrechtzuerhalten, 
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weshalb diese Existenz in ihrem weiteren liturgischen Vollzug bestand. Deshalb überrascht 

nicht, welche Energie beide Habsburger dafür anwendeten, um wenigstens ein Mindestmaß an 

katholischer Liturgie (sei es durch Religiosen, oder im Notfall auch durch Weltgeistlichen) in 

den Klostermauern zu gewährleisten. Die Träger der vormodernen Stiftungen waren nämlich 

natürliche Personen oder Personenverbände. Hätten sie alle ausgestorben, und deswegen kein 

– besonders liturgischer – Stiftungsvollzug in den Klöstern geleistet worden wäre, der der 

einzige sichere Grund der weiteren Existenz dieser Stiftungen war, wäre es zu einer baldigen 

unaufhaltsamen Auflösung dieser Klöster gekommen. Dessen waren sich die Habsburger 

wohl bewusst. Die Strukturen der damals sich in Böhmen wieder erneuernden römischen 

Kirche waren noch zu schwach, um die verwaisten Klöster im Zittauer Land auf Dauer 

übernehmen zu können; und gerade darin  bestand der Misserfolg der königlichen 

Klosterpolitik vor 1574. Kurz nach dem Tod der letzten Mönche lösten sich die Klöster auf 

und sie wurden vom Zittauer Rat – mit ausdrücklicher Bewilligung der katholischen 

habsburgischen böhmischen Könige – erblich aufgekauft. Der Zittauer Rat legte deshalb um 

1570 einen unüberwindbaren Riegel aller etwaigen künftigen Restitutions- sowie 

Rekatholisierungsbemühungen durch den Landesherrn. Zittau hatte das Glück, frühzeitig mit 

dieser Politik konfrontiert worden zu sein, denn die Stadt hatte spätestens seit ca. 1556 eine 

direkte Erfahrung mit den böhmischen Jesuiten auf dem Oybin. Durch die rasche Übernahme 

aller Männerklöster im Zittauer Land durch den Stadtrat um 1570 konnte aber eine etwaige 

Rekatholisierung um 30 oder 50 Jahre später mit Erfolg verhindert werden. Man muss 

zusammenfassend sagen, dass diese königliche Klosterpolitik (finanzielle ‚Ausbeutung‘ der 

Klöster und zugleich das Beharren auf dem liturgischen Stiftungsvollzug in den 

Klostermauern) eine kaum lösbare Aporie darstellte. 

Auf dem Gebiet des Klosterwesens waren die Habsburger also nur auf Zeit 

erfolgreich, aber bezüglich des städtischen Hospitalwesen, das weniger durch die Wirren der 

Reformation beeinflusst wurde, zeigten ihre Politik eine direkte Wirkung, die sich z. B. 

entscheidend in dem Streit um die Ausnutzung des Vermögens der Zittauer Hospitalstiftung 

zu St. Jakob um 1580 zeigte, als sich der Zittauer Rat, der Patron dieses Hospitals, den 

königlichen Vorstellungen über die Funktion dieser Rahmenstiftung fügen musste. Die 

Verwaltung der Stiftung verlieh nämlich ihren Verwaltern eine nicht ganz vernachlässigbare 

politische sowie ökonomische Macht, deshalb überrascht nicht, dass es deswegen auch unter 

den städtischen Führungsschichten zu nicht kleinen Zanken und Streitigkeiten kam, was 
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gerade der Zwiespalt im Zittauer Stadtrat um 1580 wegen der Verwaltung des größten 

Zittauer Hospitals zu St. Jakob anschaulich belegt. 

Um die Verwaltung der Stiftungen wurde in Zittauer der Reformationszeit auch 

wesentlich subtiler gerungen, was der Umbau der Zittauer Stadtpfarr- und Johanniterkirche 

seit 1550 zeigt, mit dem der Rat wohl das seit langem ersehnte Patronatsrecht für sich als sog. 

verus fundator zu gewinnen beabsichtigte, indem er durch den Pfarrkirchenumbau die Rechte 

des Ordens kirchenrechtlich in Zweifel zog. Es ist in dieser Hinsicht durchaus bezeichnend, 

dass nach dem erblichen Gewinn des Pfarrpatronats die Bauarbeiten an der Kirche aufhörten 

und der zweite – ebenso geplante Westturm – erst im 18. Jahrhunderts, diesmal jedoch unter 

ganz anderen religiös-politischen Bedingungen, errichtet wurde. 

IV. Die Zittauer Pfarrkirchenfabrik während der Reformation 

Der dritte Hauptteil der Dissertation fokussierte auf die einzige Rahmenstiftung (die Fabrik 

der Zittauer Pfarrkirche zu St. Johannis) während des ‚reformatorischen Bruchs‘. Man gab 

sich als Aufgabe, die Anmerkung Wolfgang Petkes, welcher die Pfarrei für ein „Institut von 

langer Dauer“ hält, das als Einziges „die organisatorische Kontinuität von der 

mittelalterlichen Kirche hin zu reformatorischen Kirchen“ bewahrte,  zu verifizieren 

Die Reformation brachte für diese Rahmenstiftung viele Änderungen, welche sich zuerst 

auf ihren Vollzug negativ auswirkten. Einerseits kam zu ihrer vollkommenen 

Kommunalisierung durch die Verdrängung der Geistlichen (Johanniter) aus der Kontrolle 

über Fabrikfinanzen spätestens seit 1530. Anderseits war die Ausgangslage für weiteres 

Schicksal dieser Stiftung nicht besonders gut, da die wichtigsten vorreformatorischen 

‚freiwilligen‘ Einnahmekonten (die Oblation und Testamente), welche bis zu achtzig Prozent 

der Einnahmen der Pfarrkirchenfabrik bildeten, wegen der reformatorischen Infragestellung 

der Werkgerechtigkeit fast vollkommen wegfielen und sie wurden erst seit den 1540er-Jahren 

– wenn auch im wesentlich bescheidenerem Umfang – wieder erhoben. Auf dem Gebiet der 

Einnahmen kam es aber infolge der Reformation zu grundsätzlichen strukturellen 

Veränderungen: die Verlagerung ihres Schwerpunktes zugunsten den rechtlich 

festgeschriebenen Einnahmearten (Zinsen aus Liegenschaften und vor allem Renten aus 

Kreditgeschäften), wenn auch in den 1560er und 1570er-Jahren erneut eine Tendenz in 

Richtung der ‚freiwilligen‘ Spenden zu beobachten ist (Oblation und vor allem das 

Totengeläut), was wohl mit einem Mentalitätswandel zusammengehangen haben mag, denn 

immer mehr Zittauer wünschten sich im Unterschied zur Vorreformation aufwendige 
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Begräbnisse mit dem Läuten der Glocken der Pfarrkirche. Ca. seit den 1560er-Jahren lassen 

sich anhand der Totengeläutregister immer opulentere Begräbnisse belegen, welche Hunderte 

Groschen kosteten. Seit den 1580er-Jahren wurden aber wiederum die meisten Einnahmen 

aus den Kreditschäften erworben. Die Kirchenfabriken wurden wohl erst nach der 

Reformation zu den wichtigsten Kreditgebern auf dem städtischen Rentenmarkt. Vor allem 

durch ihre intensive Kreditpolitik vervielfachten die Kirchväter der Zittauer Pfarrkirche bis 

1595 die Einnahmen der Pfarrkirchenfabrik im Unterschied zur Vorreformation fast 

viereinhalbmal (von ca. 15.000 auf 53.000 Groschen). Dieser Anstieg der Einnahmen war 

jedoch wohl im Einklang mit der Inflation infolge der sog. Preisrevolution im 16. Jahrhundert.  

Bei den Ausgaben kam es zu keiner solchen strukturellen Änderungen, der ihr 

Schwerpunkt lag schon vor der Reformation vor allem in den Kosten für Bauarbeiten und 

Reparaturen. Die Ausgaben für liturgische Zwecke waren nur unwesentlich, weil die Zittauer 

Kirchväter die Agende der Memorienmessen nicht verwalten mussten. Darüberhinaus 

überlebten einige von den durch die Kirchenfabrik verwalteten liturgischen Stiftungen auch 

den ‚kulturellen Bruch‘ der Reformation (Tenebrae-Andacht, Läuten für verstorbene Seelen, 

Salve-Regina, bzw. Salve-Christe-Andacht, weitere Benutzung der meisten Ornate und 

Messgewänder usw.). Spezielle Aufmerksamkeit wurde der Transformation des 

vorreformatorischen Sakralraumes in den lutherischen konfessionellen Raum gewidmet. 

Anhand einzelner ‚programmatischen Ausstattungstücke‘ (Kai Wenzel), wie des neuen 

Taufsteins, der neuen Kanzel oder des neuen Hochaltars sowie am Beispiel der Ausgaben für 

Malerausschmückung (Berufung des Pirnaer Malers Jobst Dorndorf, welcher wohl die 

Pirnarer Marienkirche im reformatorischen Geist ausmalte), konnte dieser Wandel vor allem 

um 1560 nachgewiesen werden. Eine besondere Aufmerksamkeit wurde auch dem Turmbau 

der Pfarrkirche in den 1550er-Jahren gewidmet, hinter dem man wohl politische Absichten 

vermuten kann: Versuch des Zittauer Rates, das Pfarrpatronat zu erlangen. Die damals 

wöchentlich geführten Zittauer Kirchenrechnungen ermöglichen einen einzigartigen Einblick 

in das öffentliche städtische Bauwesen. An der Baustelle der Zittauer Pfarrkirche wechselten 

damals Dutzende Steinmetze, Maurer, Zimmerleute, Ziegeldecker und Handlanger. Die 

meisten Bauhandwerker scheinen trotzdem keine Vollbeschäftigung am Pfarrkirchenumbau 

erlangt zu haben. Innerhalb aller Arten der Bauhandwerker gab es trotzdem eine kleine 

Gruppe der ‚Stammarbeiter‘, welche am Turmbau fünf bis sechs Tage pro Woche arbeiteten, 

also vollbeschäftigt waren. Die Löhne der Bauhandwerker scheinen trotz der starken Inflation 

des 16. Jahrhunderts während des meisten Teils des 16. Jahrhunderts mehr oder weniger 
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konstant zu sein. Erst seit den späten 1580er-Jahren wurden sie deutlicher angehoben. Die 

Politik des Zittauer Rates beim Turmbau der 1550er-Jahre bestand darin, möglichst viele 

Ausgaben für die Bauarbeiten auf das Areal der Stadt oder der Ratsdörfer zu beschränken. 

Deshalb belieferte er die Baustelle unentgeltlich mit dem wichtigsten Baumaterial (dem 

Bruchstein und den Ziegeln). Fast alle Bauausgaben wurden aus der Kirchenkasse bestritten, 

welche über genügen Einnahmen sowie Barschaft verfügte, sodass sie sich nicht verschulden 

musste, was sonst ein häufiger Fall bei den Kircheum- und -neubauten war. 

Schließlich wurden zwei andere Kirchenfabriken mit der Zittauer Pfarrkirchenfabrik 

verglichen, um das Ausmaß des Stiftungsvermögens der Zittauer Pfarrkirchenfabrik besser zu 

beleuchten. Das Stiftungsvermögen der Fabriken der filialen Weberkirche in Zittau sowie der 

Dorfpfarrkirche in Kleinschönau (Sienawka) bildete nur einen Bruchteil des 

Stiftungsvermögens der Zittauer Pfarrkirchenfabrik (ca. fünf bis 30 Prozent je nach Jahren). 

Sie mussten sich auch ohne viele ertragreiche Konten der Zittauer Pfarrkirchenfabrik behelfen 

(Oblation, Testamente, Totengeläute). Trotzdem waren sie vor allem als Institution der 

Kreditgewährung wichtig. 

Die Kirchenfabriken der Zittauer Kirchen wurden trotz ihrer strengen Unterstellung der 

städtischen Obrigkeit, dem Stadtrat, eng in das tägliche Leben der Stadtbewohner verwoben. 

Sie kümmerten sich um die Seelsorge der Pfarrkinder durch Beschaffung der Oblaten, des 

Messweins, Kerzen usw. Sie begleiteten die Zittauer im Tode (Begräbnisse und 

Totengeläute). Sie boten den städtischen Handwerkern Arbeits- und Verdienstmöglichkeiten 

wegen der ständigen Instandsetzungen sowie zahlreicher Bauarbeiten. Sie boten als ein 

wichtiger Ort des Kredits den Stadtbewohnern die Möglichkeit der einfachen Geldbesorgung. 

Zugleich verfolgten die Kirchväter nicht allein ‚eigennützige‘ finanzielle Ziele. Im Fall der 

Katastrophen (Seuchen, Stadtbrände) zeigten sie ihre Solidarität mit den Betroffenen. Sie 

ermäßigten die Gebühren für ihre Dienstleistungen bzw. gewährten unwiederbringliche 

Leihen. Die Kirchenfabriken bestanden jedenfalls im Unterschied zu den Stadtklöstern im 

kulturellen Wandel der Reformation. Deshalb sind die Worte Wolfgang Petkes über die 

Pfarreien als Institute von langer Dauer, die das katholische Mittelalter mit der evangelischen 

Neuzeit auf dem Feld der Kirche verbanden, vollkommen zutreffend. 

V. Fazit und Ausblick 

Zittau stellt somit das Beispiel einer Stadt, welche eng in das deutsche (oberlausitziche) sowie 

das böhmische Milieu verwoben war. Im Mittelalter war die Stadt ein fester Bestandteil, ja 
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seit der hussitischen Revolution sogar die wohl wichtigste Bastion der böhmischen 

Römischen Kirche. Die lutherische Reformation brachte ein Änderung mit sich und die 

Orientierung der Stadt an die sächsische Reformation, wenn auch besonders die Zittauer 

Zwinglianer vor 1560 der böhmischen Reformation sehr offen standen. Besonders die 

Habsburger als böhmische Könige griffen im 16. Jahrhundert energisch in das städtischen 

Kirchen- und Stiftungswesen ein (die Inkammerierung der Stadtklöster und Hospitäler), 

sodass sie die Auflösung der Zittauer Klosterstiftungen wenigstens um einige Jahrzehnte 

verlängerten. Vor allem infolge der Politik der böhmischen Könige blieb die Oberlausitz ein 

multikonfessionelles Land.  

Die hier vorgestellten Probleme decken dabei nicht alle Aspekte des Zittauer Kirchen- 

und Stiftungswesen ab. Für die Zukunft wird es notwendig, die Rolle einer anderen, hier nur 

ungenügend berücksichtigten Rahmenstiftung im historischen Wandel zu beleuchten, also des 

Zittauer Gemeinen Kastens und des mit ihm verbundenen Franzosenhospitals. Das 

Augenmerk sollte also besonders auf den Wandel des Zittauer Armenwesens und sozialer 

Stiftungen gerichtet werden. Zugleich wäre es vonnöten, den Vollzug der gestifteten Liturgie 

im vor- und nachreformatorischen Zittau genauer zu untersuchen, also die überlieferten 

Messbücher, die sog. Zittauer Missalien, welche auch von den Protestanten benutzt wurden, 

und sie vor allen in liturgiehistorischer Hinsicht unter die Lupe zu nehmen. Welche 

Messbücher wurden von den Protestanten übernommen; welche nicht? Welche 

vorreformatorische Offizien bzw. Gesänge wurden in der nachreformatorischen Zittauer 

Pfarrkirche gehalten usw.? Ebenso sollten die von der bisherigen Forschung kaum beachteten 

Zittauer Epitaphien der Reformations- und Konfessionalisierungszeit bezüglich der 

Kontinuität bzw. Diskontinuität in der Totenmemoria mit der Vorreformation untersucht 

werden. Leider wurden bisher die zahlreichen Zittauer Epitaphien nicht museologisch 

bearbeitet, was ihre Auswertung im Rahmen dieser Arbeit verunmöglichte. Seit der zweiten 

Hälfte des 16. Jahrhunderts sind auch reichliche Quellen der Familienstiftungen vorhanden, 

welche wohl vor allem die Stipendien- bzw. Aussteuerunterstützung der Familienmitglieder 

betrafen. Diese Dokumente wurden bisher jedoch kaum berücksichtigt. Künftig sollte auch 

die konfessionelle Lage in der Stadt vor und um 1600 besser beleuchtet werden. 

Abschließend muss gesagt werden und damit auch die in der Einführung zum zweiten 

Hauptteil zitierte These Benjamins Schellers bestätigen, dass die (Zittauer) Stiftungen 

wirklich jenes „Feld [waren], auf dem Reformation sozusagen verhandelt wurde.“ Sie stellten 

wirklich die „Medien des kulturellen Wandels“ im Reformationszeitalter dar. Der Wandel 
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scheint dabei jedoch – und hier muss man den Ausführungen Bernd Hamms beipflichten – 

nur partiell gewesen zu sein. Er erfasste keineswegs alle Aspekte des Zittauer Kirchen- und 

Stiftungswesens. Manches wurde zwar aufgehoben, Vieles umgewidmet aber Manches 

dauerte auch nach dem ‚reformatorischen Bruch‘ unvermindert an.



29 
 

Verzeichnis der Quellen und Literatur 

Ungedruckte Quellen 

I. Altbestand der Christian-Weise-Bibliothek Zittau 

I. 1. Kirchenrechnungen: 

Mscr. A 232a; Mscr. A 233r1; Mscr. A 233x; Mscr. A 233y; Mscr. A 240; Mscr. A 266; 

Mscr. A 267; Mscr. A 268; Mscr. A 269; Mscr. A 270; Mscr. A 272; Mscr. A 273; Mscr. B 

293k; Mscr. B 299a; Mscr. B 299b; Mscr. B 300a; Mscr. B 300b; Mscr. B 301; Mscr B 

303b1; Mscr. B 303b2; Mscr. B 303b3; Mscr. B 303c54; Mscr. B 303h 

I. 2. Missalien 

Mscr. M 1-9 

I. 3. Rechnungen der Hospitäler und des Gemeinen Kastens: 

Mscr. A 147, Mscr. A 250; Mscr. A 251; Mscr. A 252; Mscr. A 253 

I. 4. Sammlungen von Abschriften von Urkunden, Akten u. a. Quellen 

Mscr. A 91; Mscr. A 91b; Mscr. A 112; Mscr. A 113; Mscr. A 170/1, 4, 5, 12, 14; 

Mscr. A 242/1-13; Mscr. A 243/1-3; Mscr. A 244/1-3 

I. 5. Stadt- u. a. Chroniken: 

Mscr. A 90; Mscr. A 90b; Mscr. A 93; Mscr. A 122b; Mscr. A 123; Mscr. A 125; 

Mscr. A 126; Mscr. A 129; Mscr. A 129b; Mscr. A 170/18; Mscr. A 240 

I. 6. Urkunden 

Mscr. D 41; Mscr. D 50 

 

II. Archiv am Evangelisch-lutherischen Pfarramt Zittau 

Register der Fleischbänkezinsen 1514–1538 (ohne Sign.) 

Register der sog. Erbgelder 1544–1549 (ohne Sign.) 
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Zinsbuch der Pfarrkirchenfabrik 1539–1541 (ohne Sign.)  

Ausgaben der Pfarrkirchenfabrik 1541–1552 (ohne Sign.) 

Totengeläut mit der Großen Glocke 1553–1559 (ohne Sign.) 

Konvolut der Schriften, das vor allem Verzeichnisse des Totengeläutes beinhaltet (ohne 

Sign.): Heft A (Totengeläut mit der Johannisglocke 1553–1558); Heft B/C (Ausgaben der 

Pfarrkirchenfabrik 1555; Register der Gebühren für die Begräbnisse in der Pfarrkirche 1559–

1566; Totengeläut mit der Messglocke 1555), Heft D (Totengeläut mit der Großen Glocke 

1556–1567), Heft E (Totengeläut mit der Johannisglocke 1556–1567); Heft F (Totengeläut 

mit der Großen Glocje 1556–1559) 

Totengeläut mit der Großen Glocke 1586–1603 (ohne Sign.) 

Totengeläut mit der Johannisglocke 1586–1612 (ohne Sign.)  

Zittauer Taufbuch 1539–1564 (ohne Sign.)  

Zittauer Taufbuch 1565–1576 (ohne Sign.) 

 

III. Archiv Pražského hradu [Archiv der Prager Burg] 

III. 1. Archiv Pražského hradu – Archiv Metropolitní kapituly [Archiv der Prager Burg – 

Archiv des Metropolitankapitels] 

cod. II/10; cod. II/11; cod. II/12; cod. III/9; cod. III/10; cod. VI/2; cod. VI/5; cod. VI/6; cod. 

VI/8; cod. VI/10; cod. VI/12; cod. VI/13; cod. XXIV 

III. 2. Archiv Pražského hradu – Knihovna Metropolitní kapituly [Archiv der Prager Burg – 

Bibliothek des Metropolitankapitels]: 

cod. F 26, inv. č. 873, cod. L 93, inv. č. 1347 

 

IV. Národní archiv Praha [Nationalarchiv Prag]  

IV. 1. Archiv Českého velkopřevorství řádu maltézských rytířů [Archiv des Böhmischen 

Großpriorats des Malteserritterordens] 
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Řád maltézský – listiny [Malteserorden – Urkunden]  

inv. č. 141; inv. č. 142; inv. č. 362; inv. č. 369; inv. č.  370; inv. č. 539, kart. 281, sign. 10; 

inv. č. 618; inv. č. 629; inv. č. 635; inv. č. 636; inv. č. 859; inv. č. 951; inv. č. 995; inv. č. 

1084; inv. č. 1085; inv. č. 1132; inv. č. 1147; inv. č. 1196; inv. č. 1198; inv. č. 1203; inv. č. 

1681; inv. č. 1682; inv. č. 1759; inv. č. 2138; inv. č. 2170; inv. č. 2193; inv. č. 2233; inv. č. 

2235; inv. č. 2516; inv. č. 2518; inv. č. 2710; inv. č. 2781; inv. č. 2820; inv. č. 2821; inv. č. 

2836; inv. č. 2846-2890; inv. č. 2898 

Řád maltézský – Spisy a knihy [Akten und Bücher]  

inv. č. 77, kart. 41; inv. č. 136, kart. 71; inv. č. 153, kart. 93; inv. č. 260, kart. 153, sign. B 

XII, č. 3; inv. č. 1421, kart. 529, sign. 68a, 83; inv. č. 2296: Silesiaca, kart. 804, sign. 2; inv. č. 

2299, kart. 806, sign. Žit. 41, 44, 46, 47b, 48, 49; inv. č. 2259, kart. 776, sign. 69; inv. č. 

2260, kart. 777, sign. 46, 49; inv. č. 2262, kart. 779, sign. 84; inv. č. 2295, kart. 804, sign. 7 

IV. 2. Archiv Pražského arcibiskupství [Archiv des Prager Erzbistums] 

I, Historica, sign. C 148/3, kart. 2260 

IV. 3. České oddělení dvorské komory [Böhmische Abteilung der Hofkammer] 

IV: kart. 145; kart. 169; kart. 278; kart. 279; kart. 280; kart. 324 

IV. 4. Desky zemské větší [Größere Landtafeln] 

252 

IV. 5. Lužické spisy [Lausitzer Schriften] 

sign. II 34/1, Lž II 34/2, kart. 171; sign.sign. III 4/16; sign. III 5/4 ;sign. Lž III 8/26; sign. III 

11/10; sign. Lž III 15/1a ;sign. Lž III 15/4; sign. III 16/13, kart. 252; sign. Lž III 17/21 

IV. 6. Bestand: Registra 

RG 3; RG 6; RG 7; RG 8; RG 9; RG 12; RG 14; RG 15; RG 18; RG 19; RG 21; RG 23; RG 

25; RG 26; RG 29; RG 30; RG 31; RG 33; RG 37; RG 39; RG 40; RG 42; RG 43; RG 44; RG 

48; RG 52; RG 56, RG 57; RG 59; RG 63; RG 72; RG 85 

IV. 7. Stará manipulace – urbáře [Alte Manipulation – Urbare] 
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sign. 111, kart. 15 

Celostátní projekt katalogizace pečetí, pečetidel a sbírkových pečetních odlitků [Staatliches 

Projekt der Katalogisierung der Siegel, Siegelstöcke und Siegelabgüsse aus den Kollektionen] 

(aus Beständen des Nationalarchivs Prag; Zustand vom 4.5.2012) 

 

V. Ratsarchiv Görlitz 

LM 1487–1491; LM 1491–1496; LM 1496–1499; LM 1502–1505; LM 1515–1517; LM 

1517–1520, LM 1520–1523; LM 1523–1526; LM 1526–1528; LM 1528–1531; LM 1531–

1534; LM 1534–1536  

 

VI. Sächsisches Hauptstaatsarchiv Dresden 

Gerichtsbücher – Amtsgericht Zittau Nr. 585, Schöppenbucher Olbersdorf 1485; 

Gerichtsbücher – Amtsgericht Zittau Nr. 715, Schöppenbücher Hirschfelde 1490 
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Ochino spongia Tigurin. in 4° M. T. N. 4 
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Urkunde 1497, März 6.; Urkunde 1509, 1. Juni; Urkunde 1515, Februar 8.; Urkunde 1515, 

November 18. (zwei Exemplare); Urkunde 1522, Mai 28.; Urkunde 1523, Januar 18.; 

Urkunden 1524 (sic! 1523), 27. Dezember (sic! 29. Dezember); Urkunde 1525, Dezember 
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IX. Stadtarchiv Löbau 

Urkunde, 1500, Juli 21. 

 

X. Stadtarchiv Zittau 

sign. VIIIa-4-16 (930) 
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Sbírka rukopisů, neuspořádáno [Handschriftensammlung, ungeordnet]: Urbar der Prager 

Kommende von 1376 
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Ms. F 47/1, Bd. 12 (Thesaurus Hottingerianus); Ms. S 47, Nr. 143 (Simmlersche Sammlung);  

 

Editionen und alte Drucke bis 1800 
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Arras, Paul (Hg.), Regestenbeiträge zur Geschichte des Bundes der Sechsstädte der Ober-

Lausitz von 1516–1530, zusammengestellt auf Grund der Urkunden, die sich im Bautzner 

Ratsarchive (Fund Ermisch) vorfinden, in: NLM 75 (1899), S. 103-167 

Ders., Regestenbeiträge zur Geschichte des Bundes der Sechsstädte der Ober-Lausitz von 

1531–1540, zusammengestellt auf Grund der Urkunden, die sich im Bautzner Ratsarchive 

(Fund Ermisch) vorfinden, in: NLM 77 (1901), S. 26-66 
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konsistoře katolické [Die Verhandlungen und Briefe des katholischen sowie utraquistischen 
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